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it eiietn Befondern Bergnrigen erinnre i) midh gegento =
tig Der PAidet, in diefen Blattern die Sortfesung Der
Gedanten von dem Einfluffe der Baterlandgacfchichte
auf Das SHery der Blirger, nady meinem QWerfpredyen
gesiemend vorjulegen. DBielleicht haben meine erftern
Bemiibungen wenigftens einigen Beyfall ethalten; und fhon dieferiftmie
fhasbar genug, um die Fortfesung derfelben mit Wergniigen fir eine
nothtoendige PAlicht ju balten. Diefe PAicht aber ift miv um fo viel an-
genehmer, ie untechaltender miv die Gedanfen find, auf toelche fic fith-
vet; und ich wiinfdye nue nody, diefelben eben fo unterhaltend portragen
u_Ednnen. T b tea
Bey dem Anfange diefer Betradtung twar ich vorndmlich bemiiht,
die Worurtheile aus dem Wege su rdumen, die man viefes Einfluffes
egen hegen Ednnte; Eaum aber hatte ich gejeigt, vafi der Cinfluf dee
Baterlandsgefdyichte nidyt die Befriedigung der Neugierde, nicht das
CBerderben des gemeinen Beftens, und audy nicht die Abmeffung der
nevernSitten nad) den alten jur Abficht habe:: fo bewviefich , weldh cine
Ehrfucdt gegen das Alterthum., weldy ein Mitleiven gegen feine Orang-
fale, weldye Bermunderung tiber fein Gliick unp twelcher Troft 1iber Def-
fen Cerettung von der Ermagung de Baterlandsgefchichteauf Das Herge
jedes vechefchaffnen RBiivgers ausgegoffen erve. &
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felbft durch gleiche Anftaltenaus mjaxéd)erlex) Kummec eveetten ju Ednnen..
; Y 2

S don diefed Witd einem flihloaren Hesen hinlanglidy gervefen fenn,
um fidh die Stdrke der Vaterlandsgefdhichte vorzuftellen, um fich die
Pemibungen um diefelbe ju empfehlen, und um des Segens Detfelben
getoif s fepn. :

Gileichmohl fabre idh gegenmarti fort nody mebrers und aud) die Vor=
theile ju jeigen, in welcdhen fich der Einfluf der Vaterlandsgefchichte
qufert.  Die Seite des Eigennuges, der Gedanke Des Wortheils wird
viclleicht noch Evdftiger fepn, diefen Einfluf su beftatigen.  Und wie
Menfdyen dfters nidht nur von den Schdnheiten dev Religion, von ibre
Pficht angetriebenihren Gefesen folgen, wie fie oft blof duvdy den Nu-
gen Der Religion gereist auf ihren FBegen cinhergehen: eben fo werden
auch vielleiche viele nur durch die ergiebigen Wortheile Dev Vaterlandsge:
fdhichte fie fie eingenommien werden; eben fo wird audy andern felbft ihr
Eigennug eine Empfeblung derfelben fepn. ; :

Sn der Gefihichte Des Warterlandes evblicken foiv mit einem unpars
thepifchen Auge eine faft unzahloare Menge Bovfahren, und ie meiter
iv von ihren Seitalter entfernt find, mit defto tweniger Worurtheilen
find tiv, fie aufmerEfam ju beteadyten, fabig. Bn diefer Betradtung
ftdhret uns feine Surcht, Eeine Hofnung, Eeine Vermandfchaf. Unfre
SBorftellung entwirft fie, fie bildet ung diefelben wie fie twaten , und ohne
Beforgnif dringen wiv in das Junerfie ihrer Cinfidten, ihrer Tugen-
Den und ihree Febler.

Qi dringen in ihte Einfichten, und ihe ganger Werftand erdfnet fich
ung mit allen feinen Reichthimern. QBic ecEennen aber nicdht blof Dieje-
nigen Einfichten, die unfre Worfahren nur ju gewiffen Seiten batten;
alles entdecke fich und, und unferm Auge ift o8 nicht verrehre, dieFabhige
Eeiten Dev Worfahren in allen Fabrhunderten ju unterfuchen.  Sn diefer
Befchaftigung nun werden oiv bald die Mittel bevoundern, die unfre
CRotfahren anmwandten, um fich und ihrem Rubme einen Vorjug ju
qcbens bald werden wiv auf ihre Klugheit in dem Genuffe des Slucks
aufmecEfam fepn; bald mwicd ung ihre Worficht in die Augen leudten,
um das drohende UnglitcFe abjubalten; nody mehr, tvenn it fie untee
dem Sode Der IBidertwartigleit antreffen, twerden twir gav bald die An-
ftalten bemerBen, weldhe fie ju ihree Eeeettung entivarfen; und Faum
yerden wiv Den gefegneten Fortgang und dags glicklidye Ende diefer An-
ftalten entdecfen: fo werden toiv vielleicht alle Den Wunfd fublen, fich
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Audy Div, o Lauban, ift ¢s eclanbt, Dich fiber Deine QPotfahren
At echebenr, um ihre Einfidten mit einem eimygen Blicke yu tiberfehen,
1und aud Du wicft nach geendigter Prifung in dem FRerthe Derfelbent eine
braudybareve Untereifung alg inallen Lehrgebauden der StaatsEun(t
finden.,  Thatig wirft Du ermuntect werden, folbft jene Mittel ju bray-
dhen, die But in dem FRachsthume Deiner CBorfahren bemunoerft; tigs
lich wivft ©u Dich beeifern, durdy jene Botforge Dein eigen GlicE aufe
tedt ju erhalten; und audh im Ungliicfe wirft Dy an jenen Anfralten lers
nenr, wie Du die deinen einvidyten follf.

Su allen diefen feise noch die Kenntnif Deiner Vorfalren i allerley
ngelegenheiten des Gewerbes, der Nabrung, der Handlung und felbft
der Kinfte; Du wivft fie nicht tberall unwiffender als Dich tennen die=
fen, und vielleid)t murde es Dein gewiffes Glicke feyn, wenn DuDich
entfchluffen Ednnteft, ibnen ju folgen. YAuch Dir find die Hovellen Dreis
tes ehemalgen Reichthums niche vevtrocknet. Deine Bovfabren hielten
fie fir unevfchopfiich! darum avbeite davan, um ven-veichlichen Aus:
bruch diefer Ovellen taglich auf Dich ju leiten,

Nicht nur aber das Glanjende ihres Werftandes ift unfrer Bervuns
orung werth s nicht nur ihre Cefabrenbeit in Entwerfung newer Ausfich=
ten, audh nidye allein ihre Klugheit in Ansfihrung ihrer Cutmwucfe, ver-
Dient ein Borbild der Nachahmung ju fepny auch ihre GSefinnungen;, ihre
Lugenden, ihe Hers, audy diefes verdient in Der Beurtheilung unfrey
orfahren alle nur modgliche Anfmerkfambeir. KRein Vol aber ift fo
wilde, Eein Gefdledite fo nadblagig, Eeine Familie fo unempfindlich,
und Eein Menfch fo fubllof, Den nicht die Vorjiige der Worfahren, den
nicht die Tugend derfelben vihren follten, dev es nicht filr feive Viche
hielte, fie wegen ihrer Tugend ju vibmen, fiein devfelben nachiuahmen,
ibnen ahnlich ju werden. ~ UndeDu wirft, o Lanban, Deinenr Vor-
fabhren die Borjiige der Tugend der Redhtfchaffenbeit nodhmweniger aby:
fovechen. Du wirft eben fo fehr von derfelben gertihrt werden. Sedoch,
Du ficheft fie wivElidy, die Worjiige des Herjens, weldye Deine Viter
3u groffen Handlungen anfrieben.  Fa Du ficheft in ihuen die Sorge
fiic die Chre GOftres, filr die Sadye der Religion, fie die ABahrhei-
ten D¢ Glaubens.  Die alfen, mittlern und neuern Seiten unterridyten
Dich hinlanglich von derfelben. - FBar aber Diefelbe 3u allen Seiten
ein Worsug: fo wird es aud) ju allen Seiten ein Slirck fiie Dich feyn,
Dich eben Diefes Borzugs vibhmen ju Ednnen, Bile




9lgdann aber fieheft Du aud ibre Teeue und ihren Gehorfant géden
ibre bobe Candesherrfchaft. Fir diefe fdheuten fie fich niemals, alles
aufsuopferns und fo heilig ibnen die PAicht mar, GOt ju fiicdhten, fo
unpeebrihlich ar ibhnen audy das Gefes, ihren Fiiefren ju ehren.
Diefe Ebrfurdyr geaen ihre Thrften vereinigten fie ftets mit dev jdvelichften
Qiebe Des Waterlandes. CBon beyden haben fie uns in ihrer Gefchichre
die peeifwirdiafen DenEmaale hinterlaffen; und ung, ihren Kindern,
Equnes, als Erben ihres unftecblidyen Rubms, nicht unmdglich feyn, uns
foic fic, vuhmmiedig ju machen, und wie fie, freue CRevehrer unfers
Durchlandtigfien Landesbervn, redliche Defhuiser unfers Bater=
fandes ju verbleiben. '

So Dunun, o Lauban, diefe Gefinnungen hegeft, unv in Der Tuz
gend noch Oeinen QRorfahren dhnlich und ihrer wiirdig bift: fo wirddie
NRedytfchaffenbeit decfelben audy in allen andern Fugenden eint untriigliz
hes Qicht Deiner Unternehmungen fepn, und auch in Den tibvigen Wor=
stigen ihnen nachzufolgen, wird Dir nicht fdymwer fallen.

Solge ibnen alfo in ihren Borjpugen, niemals aber folge ihnen inihren
Gehlern,  2Auch die Borfabren ywaren nuv Menfchen, Menfchen, denen,
31 fcven, e8 leicht war, ja Menfchen, ie, su feblen, fogar gencigt waren.
Nicht tiberall alfo wirft Ou Tugenden, mwicft Du Worjtige betwvundern
Ednnen: aud ihre Schroadbheiten, aud ihre Sebltritte, audyibhre Lafter
fwerden Die nicht verborgen bleiben.  Aber eben diefelben werden Die
auch fogleich mit der fretigen Begleitung aller ungliicflichen Folgen in
die Augen fallen. Du fieheft Deine WBorfahren den Flotr ihres Glids
ourch NachlaGigkeit, oder durch BVerfchwendung, mifbraudyen; aber
mit eben dem PBlicke fieheft Du das gefrankre Glicke von ihnen feis
chen, und fie felbft mit Den fraucigften Solgen ihres Unvedhts umringf,
einem oft nahen Werderben entgegen cilen. Du fieheit Deine CRor-
fahren den Gedanfen der Frepheit bis jur usfthroeiffung evmweitern,
1nd Dein Blick fcheuet fich sualeich die ihnen nacheilenden Strafen und
UngliicFsfalle aus einander ju fesen. Eben (o fieheft Du nodh andre La-
fter, noch andre Bergehungen ibres Hevjens, und evfenneft, dag fie
it nidht undbnlich waven, aber Du wirft nie winfden, mit ihnen cin
gleiches Unglucke pu theilen. Die Sallftvicte, die Deinen Vorfahren
Den Untergang jusoaen;, diefe werden Dich behutfam madyen s die Rafter,
die Deinen Worfabren eine Tieffe Des Werderbens wurden, Diefe werden
Dir um fo viel berabfcbeuungémsi‘r(biger fepn; das Uuglieke, tweldyes
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swallen deg Giebliits, toeldies fich uber die Strenge des Unglichs empd-
vet, Teffen Creragung ihm unmdglidy fcheint.  Audy Bu, geliebtes
Lauban, befindeft Didh ieht in einer traurvigen Lage. Der Brand
afchevte Dich ein ; der Sriede fhien Dir ju fhmeicheln, aber der Werfall
deg Gewerbes, Der Mangel der Nabrung beuget Vidh fo tief alg
alle vouigen ebel, und Deine beFimmerten Biirger weinen nod fiber
ibr €lend.  IWabrhaftig, Sdldge des Unglucts genug, um audh
Die erhabnefte Seele in Unordnung ju bringen.  Eile daber, Dich von
Deinen Thranen 3u etholen.  Siehe auf Deine Worfahren, unp
Deine Sufludt fen das Schickfal devfelben.  Diefe lebten dfters in
nody unglucklichern Tagen, diefe faben oft nody grdfive Sriibfale, diefe
siterten oft pov noch traurigern Folgens nie-aber versweifelten fie. Sie
fuchten fich vielmebr ihr Leiden ertraglicdhy und ihre Tage jufricden ju
madyen. - Und wenn alle Ereettung ihnen verfagt ju fepn fdbien, wenn
fich alles wider fie auflehnte: fo war e8 der Allmaditige, ju dem fie
fdhrien, Dev fie evvettete, und mit neuen Trofte erqvickre,

Diefes Schickfal und feine Sefchichte wird alfo einen nidhe entfern-
ten, einen nicht feltnen, einen nidyt gevingen Einfluf aud auf Dein Hery,
o Zauban, haben. Audy Du wirft aus den Sdhickfalen Deiner Vor-
fahren Dein SHers beffern, vermwabren, berubigenund aufridhten Esnnen ;
und auch Dir wird der Segen diefes Cinflufjes um foviel weniger per-
fcbloffen feyn, ie eiftiger Du Eiinfrig in Crivdgung Deiner eignen Ge.
fibichte fepn wicft.  Auch meine Abficht wicd Daber nody ferner dahin
gehen, Dich an diefelbe ju evinnern, und audy die NRediibungen dey
gegenmwdrtigen SeverlichEeit werden diefelde u ihrem Gegenftande haben,
Sie werden Dich ndmlidy an die exfien Jeiten Deines Wadhsthums ju-
vicffibhren; fie werden Dic Deinen damalgen Juftand, Deine Sriein
trung, Deine Befchuser, ihr Lob und alles andreauseinander fesen, wag
Div mevEmiiedig feyn, und einigen Sinfluf auf Dein Hers haben Esnne.

Mit der fehuldigften Ergebenhyeit [adeihDaher, mein Zauban, Dih
audy diefes Jabr ju geneigter Arihdrung einiger Redibungen ein. Selb
Deine Geqentoart wird von dem Eifer jeugen, mit weldhem Du die
Anfralten Deiner Schule fegneft; und diefe Deine Schule mird o8 fich
algdenn jyu einer (teten Pflichs machen, Div vornamlidy ihre Dauer und
ihven Slov ju verdanken. ' ;
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* e Snbalt und die Ordming der Nediibungen
wird folgende foyn .

1) Trangott Chriftian Taubner, aus Lauban, wird, als %owcbnev,
" in gebundner NRede das Lob der Vorfebung aus dem AUnbaue dies
fer Stade ju verherrlichen fudyen. ‘

2) Seiedrich Lrdomann WOitfchel, aus Lauban, wird fidy bemiihen,
ote exfte Groffe Laubans ju beflimmen. ' :

3). Sobann Niichael Schulse, aus Baldat, wird die Lrrveiterning
Laubans ju der Abfiche feines Vortrags nachen.

4) Rarl Gotelob Anton, aus Lauban, wivd in gebundner Rede das
Lob derjenigen entwerfen, die Lauban ertveitevten,

5) Sriedrich Chriftian Gottbelf Schwars, wird die Regicenngss
form der damalgen Jeiten auseinander fegen.

6) Chriftian Samuel Riemann, aus Geibsdorf, 1wird das Bild der
erfEen Tfnnwobner Laubans vovjuftellen fuchen.

=) Gottlieb Siegismund Blodymann, ausg Lauban, wird fich in ge:
bundner NRede becifern, den Vorzug derdamalgen Jeiten fur ders
aleeen ju fhildern, : ‘

8) Daniel Teaugott Triller, aus Lauban, wird fich mit den Schroies
tigfgifcn befchiftigerr, die auchidie damalge Gefchichee verz
dunteln, i

9) Sricdrich YOillbelm Rofhe, aus Lauban, wird von dem erfien
Botteshaufe Laubans veden. ‘

10) Benfk Leberecht von Uecheritg, Equ. Lafl wird in gebundrer HRede
das Bliicte des offentlichen Gottesdienftes preifen.

11) Pbilipp “abob Sifcher, aus Crofre, wird den Anbay der Rirche

* sue beiligen Dreyfalcigeit erdreern. »

12) Chriftian Benjamin von Uederin, Equ, Lul als Nadtedngr,
1ird in gebundner Nede dem allmddhtigen BOLt vorsiglid fue
diejenigen YOoDIthaten danten, die fich feit den legtern Drands
fefte nibet Zanban ergoffen.
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	Den Einfluss der Vaterlandsgeschichte auf das Herze der Bürger, fähret fort zu erörern und ladet zu geneigter Anhörung einiger Redeübungen, welche das Andenken des letzten Laubanischen Brandes vom 14ten Julii 1760, nach Verordnung E. ... Raths den 10ten Julii dieses 1769ten Jahres erneuern werden, Alle ... Gönner und Freunde der Schule ... ergebenst ein M. Gottfried Traugott Kosche, Lyc. ConR.
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